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Schloss war wieder Schule
mwa – Die im Rahmen des Internationalen Museums-
tages konzipierte Ausstellung „Das Schloss als Schule. 
Erinnerungen an eine schöne Zeit“ lockte zahlreiche 
Besucher ins Museum. Diese bestaunten nicht nur 
die alten Schulutensilien wie Griffel, Poesiealben, 
Schulbücher, Fleißbildchen oder den „guten, alten 
Rohrstock“. Besonders die Klassenfotos fanden gro-
ßen Anklang, weil man nicht nur vielleicht sich selbst, 
sondern besonders viele andere Burgauer in jungen 
Jahren oder alte Lehrer entdecken konnte. Und so wa-
ren der Ruf „Das ist doch…!“ und die Antwort „Meinst 

du?“ oder „Klar, das ist…!“ die wohl meistgesproche-
nen Sätze in der Ausstellung.

Allen, die zum Gelingen der Schulausstellung bei-
getragen haben, möchte die Museumsleiterin Marti-
na Wenni-Auinger auf diesem Weg danken, insbeson-
dere den Lehrern und den ehemaligen Schülern für 
die Bereitstellung der Fotos und anderer Exponate. 
Ein ganz besonderer Dank gilt der Mittelschule Bur-
gau für die Entleihung alter Lehrmittel, die zur Leben-
digkeit der Klassenzimmernachbildung einen großen 
Beitrag geleistet haben.
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

in der letzten Ausgabe von 
„Burgau aktuell“ war ein 
Themenschwerpunkt unser 
Gsundbrunnenbad Burgau. 
Bei dem Gewinnspiel haben 
viele von Ihnen mitgewirkt, 
dafür möchte ich mich aus-
drücklich bedanken. Unter 
den richtigen Einsendungen 
werden am Freitag, 10. Juni 
um 16.00 Uhr im Freibad 
die Gewinner ausgelost. 

Dazu darf ich Sie recht herzlich einladen. 

Mit dem Freibad haben wir eine kleine Serie in 
„Burgau aktuell“ begonnen, Einrichtungen der Stadt 
vorzustellen, die wir in dieser Ausgabe mit dem 
Wasserwerk bzw. der städtischen Trinkwasserversor-
gung weiterführen wollen. Immer wieder erreichen 
uns Anfragen zu technischen Details der städtischen 
Einrichtungen, die wir auf diesem Weg beantworten 
wollen.

Gestatten Sie mir nun noch ein Wort in eigener 
Sache. Am 16. Juni werde ich 50 Jahre alt. Da ich 
ab diesem Tag einige Tage im Urlaub sein werde, 
können Sie mich gern ab Montag, den 20. Juni wie-
der erreichen.

Ihr

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Trinkwasserversor-
gung in Burgau

Die Stadt Bur-
gau bezieht 
ihr Trinkwas-
ser von den 
Brunnen 4 
bis 7 (bei der 
BAB A8) und 
den Schnut-
t e n b a c h e r 
Quellen. Ins-
gesamt wer-
den dabei ca. 
500.000 m³ 
Trinkwasser 
pro Jahr ge-
wonnen und 

verbraucht, davon kommen ca. 100.000 m³ Trinkwas-
ser von den Schnuttenbacher Quellen und die restli-
chen 400.000 m³ von den Brunnen.

Bei den Schnuttenbacher Quellen handelt es sich 
um 10 Quellfassungen, bei den Brunnen 4 bis 7 um ei-
nen Flachbrunnen (Brunnen 4) und 3 Tiefenbrunnen 
(Brunnen 5 bis 7). Der Unterschied zwischen Flach- 
und Tiefenbrunnen liegt in der Entnahmetiefe des 
Trinkwassers.

Das Wasser wird aus den Quellen, bzw. Brunnen 
entnommen, aufbereitet und in den Hochbehältern 
zwischengelagert, bevor es je nach Bedarf ins Trink-
wassernetz der Stadt Burgau geleitet wird. Es können 
bis zu 2.000 m³ Trinkwasser in den Hochbehältern ge-
lagert werden.

Die Trinkwasserversorgung der Stadt Burgau ver-
sorgt Burgau und Oberknöringen, während Unter-
knöringen, Groß- und Kleinanhausen von der Glött 
Gruppe aus Holzheim und Limbach von den Stadt-
werken Günzburg sein Trinkwasser beziehen.

Von der Trinkwasserversorgung Burgau werden ca. 
8.400 Einwohner mit Trinkwasser versorgt. Dazu sind 
Verteilungsleitungen von insgesamt 90 km und ein 
Netzdruck in den Leitungen von 2,5 bis 6,5 bar not-
wendig. Die Tagesabgabe schwankt zwischen 1.000 
und 2.000 m³ Trinkwasser. Die Wasserhärte der Stadt 
Burgau beträgt 12,5° bis 14,0° deutscher Härte, dies 
entspricht einem mittleren Härtebereich.

Die Trinkwasserversorgung Burgau hat 3 Mitarbei-
ter: Wasserwart Herr Kaiser (seit 16.07.2010), Wasser-
wart Herr Blösch (seit 01.04.2000) und Herr Lintner 
(seit 01.01.1992). Das Büro der Trinkwasserversor-
gung befindet sich im Bauhof Burgau in der Remshar-
ter Straße 10.

Bei Notfällen oder sonstigen trinkwassertechni-
schen Fragen ist jederzeit einer der Mitarbeiter unter 
der Telefon Nummer 0172/3750486 zu erreichen.

Neuer Personalrat gewählt
sts – Bürgermeister Konrad Barm gratulierte dem neu 
gewählten Personalrat der Stadt Burgau, der für fünf 
Jahre die Interessen der Beschäftigten vertritt. Von 
links: Ulrich Müller, Rudolf Lintner (1. Vorsitzender), 
Iris Offenwanger, Bürgermeister Konrad Barm, Mar-
tina Wenni-Auinger (Schriftführerin) und Friedrich 
Steinle (2. Vorsitzender).
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Vertrauen Sie Ihre 
Gardinenwünsche 

Ihrem Fachgeschäft an.
· Gardinen · Schienen, Stangen
· Handarbeit · Lamellen, Rollos
· Stoffe · Sonnenschutz
· Wolle · Möbelstoffe
 · Schaumstoff

Sicherheit braucht Fachexperten
Die Fachgruppe „Schließ- und Sicherungstechnik“ ist 
eine von 7 Fachgruppen beim „Fachverband Metall 
Bayern“. Sie ist traditionsgemäß dem Metallbauer-
handwerk (ehedem Schlossereien) zuzuordnen. Der 
Fachverband Metall Bayern ist als Landesinnungsver-
band der fachliche Zusammenschluss von 53 bayeri-
schen Innungen des Metallhandwerks.

Durch die mehrmals im Jahr stattfindenden Veran-
staltungen der Fachgruppe Schließ- und Sicherungs-
technik soll eine Qualitätsgemeinschaft mit schnel-
lem Informationsfluss gewährleistet werden. 

Ziel der Fachgruppe ist es ihre geballte fachliche 
Kompetenz an Verbraucher, Polizei, Versicherungen 
und Verbraucherzentralen zu transportieren. Die 
Fachgruppe Schließ- und Sicherungstechnik hat sich 
zu einem wichtigen Spezialgebiet innerhalb des Me-
tallhandwerks entwickelt. Innovative Technik, fach-
männisches know-how und kontinuierliche Aus- und 
Fortbildung – dafür sorgt die Fachgruppe „Schließ- 
und Sicherungstechnik“.

Der erste Bürgermeister Konrad Barm begrüßte die 
Teilnehmer der Fachgruppe.

Muttertagskonzert
Bei strahlendem Sonnenschein genossen die Besu-
cher auf der vollbesetzten Terrasse der Kapuziner-
Halle Kaffee und Kuchen zu Wiener Salonmusik von 
Mitgliedern der Niederbayerischen Kammerphilhar-
monie unter der Leitung von Bernhard Löffler.
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Lesenacht in der Stadt-
bücherei Burgau.
mw – Im Rahmen des Kindermai trafen sich am Sams-
tag 21.05.2011 15 lesefreudige Mädchen und Jungs. 

Als Auftakt  wurden zunächst gemeinsam Namens-
schilder gebastelt, jedes Kind stellte sich und sein 
Lieblingsbuch vor und las daraus vor, anschließend 
wurden in einem Spiel eigene Geschichten erfunden 
und erzählt.

 Zur sportlichen Betätigung fand ein Schubkarren-
lauf mit Büchertransport statt. Zwischendurch gab es 
einige Vorlesegeschichten – und natürlich viele Witze!

Höhepunkt war die Nachtwanderung durch die 
Stadt mit „Mitternachts-Eis“ und die anschließende 
Übernachtung in der Turnhalle, wo in der Dunkelheit 
noch lange Gruselgeschichten erzählt wurden und 
bis in die frühen Morgenstunden gelesen wurde.

Verabschiedet wurden die teils noch etwas ver-
schlafenen Leseratten am Sonntag nach einem ge-
meinsamen Frühstück.

Klostergeist –
Pater Pius ermittelt
von Silke Porath und Andreas C. Braun

Nach der Morgenmesse tre-
ten die Brüder des Spaichin-
ger Konvents hinaus in den 
kalten Novembermorgen. 
Plötzlich stürzt ein Mensch 
vom Klosterturm, direkt vor 
die Füße des geschockten 
Pater Pius. Schnell stellt sich 
heraus, dass es sich um den 
Bürgermeister  der Stadt 
handelt.
 Die Kommissare Verena 
Hälble und Thorben Fischer 
werden auf den Dreifaltig-
keitsberg gerufen und mit den Ermittlungen betraut. 
Einen Selbstmord schließen die beiden aus und des-
halb konzentrieren sich ihre Untersuchungen auf das 
private und berufliche Umfeld des Bürgermeisters. 
Obwohl Pater Pius selbst tief erschüttert von den Vor-
kommnissen ist, leistet er der trauernden Witwe Bei-
stand. Dabei gerät zufällig ein Kontoauszug in seine 
Hände. Pater Pius überlegt nicht lange, sondern steckt 
den geheimnisvollen Auszug in die Tasche seiner Kut-
te. Zurück im Konvent, bereut er seine spontane Tat 
zutiefst. Doch dann überwiegt sein kriminalistischer 
Spürsinn und Pater Pius beginnt auf eigene Faust zu 
ermitteln.
Krimiunterhaltung mit viel Humor!

Monika Weißenhorner

Der Muttertag im Kindergarten 
„Purzelbaum“ in Unterknöringen
Im Mai luden die Mädchen und Jungen der Mäuse - 
bzw. Krokogruppe ihre Mamas zu einem „Muttertags-
Kaffee-Nachmittag“ ein. Die Kinden verwöhnten ihre 
Mamas mit selbstgebackenem Kuchen und Muffins. 
Ein Ständchen mit dem Muttertagslied durfte natür-
lich nicht fehlen.

Mit dabei waren: Adrian Feistle, Lina Forstmeier, Till 
Forstmeier, Fabian Hins, Leonie Hins, Jan Högel, Jani-
na Maidorn, Florian Mayer, Corinna Reischert, Etienne 
Szörsen, Artur Svichkarenko, Niklas Vogg, Lara Wag-
ner, Johannes Waigel,  Florian Weißenhorner

Auflösung des Freibad-Rätsels
Unter den richtigen Einsendungen werden am 
Freitag, 10. Juni um 16.00 Uhr im Freibad die Ge-
winner ausgelost. 
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Schuhe & Sport
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Fachberatungs-
stelle zur Vermei-
dung von Woh-
nungslosigkeit  
in Burgau  

AusWege Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungs-
losigkeit möchte Menschen, die in einer Krise sind, 
beratend zur Seite stehen, damit ihre Situation nicht 
bis zur Obdachlosigkeit eskaliert. Es  können Perso-
nen kommen, die unmittelbar von Wohnungslosig-
keit bedroht  sind, z.B. weil ihnen eine Räumungskla-
ge vom Vermieter droht. Aber auch Menschen sollen 
sich angesprochen fühlen, die in einer finanziellen 
Notlage sind und die ihre Miete nicht mehr zahlen 
können. 

Das erste Ziel ist es, eine bestehende Wohnung  zu 
erhalten oder nach passenderen Alternativen mitein-
ander zu suchen. Wenn darüber hinaus die Menschen 
Schwierigkeiten in der Alltagsbewältigung haben, 
können zusammen weiterführende Hilfen organi-
siert  werden. Wir wollen Menschen helfen, die  zum 
Beispiel wegen Verlust der Arbeit, finanzieller Notla-
ge, Trennung oder Vorliegen von schlechten Wohn-
verhältnissen, in Not sind. Wir wollen Menschen aus 
ihrer Hilflosigkeit herausführen, Anleitung zu Selbst-
hilfe geben und Wege aufzeigen. Es können sich so-
wohl  Menschen melden, die von Wohnungslosigkeit 
bedroht sind, als auch Bürger, die Menschen in dieser 
Notlage kennen.  

Zu Beratungsgesprächen 
steht  Frau Maria Granz zur 
Verfügung. 
Sprechzeit in Burgau: 1. und 
3. Dienstag im Monat von 
10.00 – 11.00 Uhr im Rathaus.

Bei Bedarf können auch Termine vor Ort vereinbart 
werden. Telefonnummer in Günzburg, Wärmestube:  
08221 / 204 377,  Mo – Do 14.00 – 16.00 Uhr
Handy: 0176 38455908, Mo – Do 10.00 – 12.00 Uhr     
E-Mail: auswege-wohnungslosigkeit-vermeiden@gmx.de

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241
Öffnungszeiten: (Sommer) Mi:  14 – 18 Uhr
Fr:  14 – 17 Uhr; Sa:  9 – 13 Uhr

Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr:  8 – 15:45 Uhr, Mi:  8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr

Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr, Sa:  8:30 – 12 Uhr
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„Die SPD ist auch nicht 
irgendeine Partei, sie 
ist nicht als rationale 
Zweckvereinigung, son-
dern als Geschichts- und 
Gefühlsgemeinschaft 
groß geworden, sie ist 
nie Augenblickspartei 

gewesen, sie gehört nicht zu den Eintagsfliegen im 
politischen Geschehen. Ihre historischen Wurzeln 
reichen tief, und die Quellen ihrer Kraft sind nicht ver-
siegt, sie schöpft weiter aus ihnen:

Aus den Grundwerten der Freiheit, der Gerech-
tigkeit und der Solidarität, aus dem Einsatz für die 
Menschenwürde und für den Frieden unter den Men-
schen und Völkern und aus dem Engagement für die 
Schwächeren in unserer Gesellschaft.“

So würdigte Dr. Rudolf Köppler die SPD in seiner 
Rede anlässlich des Festaktes zum 100. Geburtstag 
des Burgauer Ortsvereins in der Kapuzinerhalle.  Die 
SPD ist damit auch in Burgau die mit Abstand ältes-
te Politische Organisation. Rudolf Köppler erinnerte 
zum einen an die Geschichte der SPD, aber äußerte 
auch Nachdenkliches zur politischen Situation in der 
heutigen Zeit, losgelöst vom Tagesgeschehen.

Der Vorsitzende der Burgauer SPD Peter Hirsch 
konnte 60 geladene Gäste begrüßen, die sowohl aus 
der Stadt und dem Landkreis kamen, natürlich aus 
der SPD , aber auch von anderen Parteien. Nament-
lich genannt seien hier stellvertretend für alle Anwe-
senden Bürgermeister Barm und seine Stellvertreter 

Hermann Mühlbauer und Peter Jendruscsik, der stell-
vertretende Landrat Alfons Schier, Günzburgs Ober-
bürgermeister Jauernig, die SPD Kreisvorsitzende 
Waltenberger-Olbrich und die Träger der Silbernen 
Bürgermedaille Xaver Birzele und Joachim Pohlert.

Im Rahmen des Festaktes wurden drei Mitglieder 
für langjährige Parteizugehörigkeit geehrt:

Franz Ebner (60 Jahre), Xaver Birzele (40 Jahre), 
Stefan Görge (25 Jahre)

Musikalisch umrahmt wurde der Festakt vom Ju-
gendblasorchester Burgau unter der Leitung von 
Martin Brenner. Abgerundet wurde die Feier durch 
das Schülerrestaurant der Mittelschule Burgau, das 
die Verköstigung der Gäste übernahm.

Große Empörung herrschte im Frühsommer 1976 in 
Burgau, als aus der Antoniuskapelle die Antoniusfigur 
– seit Menschengedenken das „Antonele“ genannt – 
gestohlen war.

Die Kolpingfamilie Burgau fasste dann den Ent-
schluss den gestohlenen „Antonius“, als einen der 
beliebtesten Volksheiligen zu ersetzen. Der Regens-
burger Bildhauer Max Reiger wurde beauftragt nach 
vorliegenden Bildern und Aufzeichnungen das Bur-
gauer „Antonele“ nachzugestalten. In der Jettinger 
Kögl-Werkstätte wurde die Figur wundervoll gefasst. 
Mit Spenden und der Durchführung eines Sommer-
Schlossfestes wurde die Finanzierung gesichert.

Am 26. Juni 1977 kamen über 500 Gläubige zur 
Einweihung des Burgauer Antonele. In seiner Predigt 
würdigte der damalige Benefiziat Richard Fischer die 
beispielhafte Gemeinschaftsleistung bei der Beschaf-

fung einer neuen Antonius-Statue. Die sorgfältige und 
liebevolle Betreuung des „Antonele“ übernahm Frau 
Merz.

Die Kolpingfamilie Burgau organisiert jedes Jahr in 
der Woche des Namenstages des Heiligen einen Got-
tesdienst beim „Antonele“. Die legendäre Volksver-
bundenheit des heiligen Antonius, der zum „Patron 
der Schlamper“ geworden ist genießt in Burgau einen 
hohen Beliebtheitsgrad.

In diesem Jahr findet die Heilige Messe beim An-
tonele am 18. Juni um 18.00 Uhr statt. Die musikalische 
Umrahmung übernimmt das Jugendblasorchester. 
Seit einigen Jahren wird an die Gottesdienstbesucher 
Eis gegen eine Spende verteilt. Der Erlös der Eisaktion 
wird immer einem guten Zweck zugeführt. Die dies-
jährige Spende erhält die Krippe beim Heilig-Kreuz-
Kindergarten in Burgau.

100 Jahre SPD in Burgau

Oberbürgermeister Jauernig, 3. Bürgermeister Peter 
Jendruscsik, Xaver Birzele, Franz Ebner, Stefan Gör-
ge, SPD Vorsitzender Peter Hirsch, Dr. Köppler, Erster 
Bürgermeister Konrad Barm

Heilige Messe beim Antonele

Die Burgauer bekamen 1976 ein neues Antonele
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Schuler und Winkler GmbH
Um-/Neubauplanung einschl. Eingabeplanung und Statik
Bad-Komplettsanierung
Heizungsbau (Pellets, Holz, Gas & Öl)
Solaranlagen für Brauchwasser & Raumbeheizung
Sanitärinstallation
Dachgeschossausbau
Dachdeckung + Dachgauben
Wärmedämmung Dach + Wand
Fenster + Türen + Dachfenster
Malerarbeiten inkl. Putzausbesserung
Hofpflasterungen
Festangestellte Handwerker!

Augsburg 0821/481714
Burgau 08222/966560

www.bausan-schwaben.de

Zu ihrer Generalversammlung hatte die Musikkapelle 
Unterknöringen ihre Mitglieder eingeladen. Der Vor-
sitzende Hermann Lauter hieß die erschienenen akti-
ven und passiven Mitglieder willkommen.

Zu Beginn verlas Schriftführer Julian Kiffe den Be-
richt  der Generalversammlung vom vergangenen 
Jahr. Anschließend kamen die Berichte des scheiden-
den Vorstandes Hermann Lauter und des ehemaligen 
Dirigenten Michael Brenner, der sein Amt an Juli-
an Kiffe weitergab. Im Anschluss legte der Kassierer 
Thorsten Findler die Vereinsfinanzen dar. 

Unter Leitung von Bürgermeister Konrad Barm fan-
den im Anschluss die Neuwahlen statt. Einstimmig 
wurden Anton Abold als neuer Vorsitzender, Wolf-
gang Schneider als sein Stellvertreter, Peter Tausend 
als Kassierer und Brigitte Weiß als Schriftführerin 
gewählt. Beisitzer sind Kornelia Schiele, Annemarie 
Wiedemann, Michael Brenner und Thomas Lauter. 
Die Kasse wird weiterhin von Ursula Hammer und 
Valerio Filippini geprüft. 

Mit einem Lob und Dank an alle Mitglieder des Vor-
standes, die Musikanten und alle Mitglieder schloss 
der neu gewählte Vorstand Anton Abold die General-
versammlung.

Hinten von links: Bürgermeister Konrad Barm, 1. Vor-
sitzender Anton Abold, scheidender Kassierer Thors-
ten Findler, 1. Dirigent Julian Kiffe, 1. Kassierer Peter 
Tausend, 2. Vorstand Wolfgang Schneider, scheiden-
der Vorsitzender Hermann Lauter, Beisitzer Michael 
Brenner, Beisitzer Thomas Lauter
Vorne von links: Schriftführerin Brigitte Weiß, Beisit-
zerin Kornelia Schiele, Beisitzerin Annemarie Wiede-
mann

Musikkapelle Unterknöringen 
zog Bilanz / Generalversamm-
lung mit Neuwahlen

Redaktions- und Anzeigenschluss für die  
Juliausgabe ist der 21. Juni 2011.
Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen auf vier 
Seiten beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!



Diese beiden Terminseiten können aufgeschlagen auch als Plakat aufgehängt werden.

Veranstaltungskalender im Juni Veranstaltungskalender im Juni8

02 Do Probenbeginn Kirchweih-Projektchor 
 Evang. Paul-Gerhardt-Haus 19:30

03 Fr Die Hegl - Volksmusik aus dem Zillertal 
 Kapuziner-Halle Burgau

05 So Ausstellungseröffnung der Sommerkunst  
 Evangelische Christuskirche 10.00

07 Di Senjorennachmittag der AWO 
 Senjorenbegenungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5, Burgau,  
 Inge Jendruscsik, 08222-2777

08 Mi Bund Naturschutz  
 Treffen im Goldenen Kreuz in Burgau 20.00

09 Do Bürgersprechstunde im Rathaus 
 beim 1. Bürgermeister  17.00 bis 19.00

 Nachzügler-Probenbeginn Kirchweih-Projektchor 
 Evang. Paul-Gerhardt-Haus 19:30

12 So „Pfingstjahrgangstreffen“ 2011 ab 10.00

18 Sa Hl. Messe beim Antonele 18.00

25 Sa „ISing Community Choir“ aus Portland / Oregon (USA) 
 präsentiert vom Kammerchor Burgau 
 Geistliches Konzert in der Stadtpfarrkirche  
 Mariä Himmelfahrt, Burgau 19:00

 JuLi Vorschau
02 Sa jukevox – a cappella pop aus Augsburg 
 Kapuziner-Halle

03 So 53. Kirchweihfest der ev. Kirchengemeinde Burgau 
 mit Familiengottesdienst in der Christuskirche 10.00

 Führung durch Limbach / Gasthof Jehle 14.30

09 Sa Burgauer Museumsnacht 18.00 bis 24.00

16 Sa 2. Burgauer Treppenlauf 17.00

Vorankündigung – 9. Juli 2011, 18.00–24.00 Uhr

Burgauer Museumsnacht
Geboten wird: 
– Altes Handwerk mit Vorführungen
– Spanferkelessen
– Musikalische Umrahmung,  u. a.
 Handschuhmacherkapelle, Skibbe-Band,  
 Ritter Dentatus vom Eichberg

Kartenvorverkauf: Kulturamt Burgau, Buchhandlung 
Pfob / Eintritt ohne Spanferkel: 5,00 €, mit Spanfer-
kel: 8,50 €

Am 8. und 16. Mai trafen sich im Rahmen des Kin-
dermai der Stadt Burgau junge Anhänger des neuen 
Trendsports mit den Stöcken zum Nordic-Walking.

Italienische Oper in Burgau
Susanne Steinle hatte zwei Freunde mitgebracht. Mit 
Bariton Oscar und Pianistin Niko brachten die drei 
Künstler die große Welt der italienischen Oper auf 
die Bühne der Kapuziner-Halle. Langanhaltender Ap-
plaus war der Lohn für brillant-kraftvolle Stimmen, 
die perfekt harmonierten und von virtuosem Klavier-
spiel begleitet wurden.
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jukevox – a cappella pop 
aus augsburg
jukevox – das ist a cappella Pop vom Allerfeinsten! Die 
fünf Vokalvirtuosen aus der Hauptstadt Schwabens 
lernten sich bei den Augsburger Domsingknaben ken-
nen und haben sich der Pop- und Rockmusik der letz-
ten 60 Jahre verschrieben. Garniert wird das mit viel 
Witz und Spielfreude dargebotene Programm mit aus-
gewählten Stücken der aktuellen a cappella-Comedy 
Szene. So gehören Songs von Elvis Presley bis Michael 
Jackson ebenso zum Repertoire der Gruppe, wie Lieder 
der Wise Guys und Maybebop.

Konzertant gastierte die Formation bisher haupt-
sächlich im Süddeutschen Raum. So waren jukevox 
bisher nicht nur in Augsburg (u.a. bei Großprojekten, 
wie z.B. der 1. und 2. Augsburger A-cappella-Weih-
nacht) zu hören, sondern bewiesen ihr Können auch 
bereits in Städten wie München, Günzburg, Sonthofen, 
Pfaffenhofen und Reimlingen.

Mit ihrem feinen, dichten Ensembleklang, den be-
merkenswerten Einzelstimmen und einem einzigar-
tignatürlichen Charme entführen die Sänger ihr Publi-
kum in eine Klangwelt jenseits des heutigen DSDS und 
Popstars-Mainstreams, in der die Stimme im Mittel-
punkt steht und Instrumente gänzlich überflüssig sind.

Die Augsburger Allgemeine schreibt über die Grup-
pe: „Die fast schon unverschämt perfekte Intonation der 
Töne erlaubt Akkordverbindungen zu singen, die für ein 
Tasteninstrument nur schwer zu meistern wären.“

Veranstaltungen in der Kapuziner-Halle 
 

Karten ab sofort erhältlich! 
 

 

 

08.05.2011 Muttertagskonzert 

Kaffee und Kuchen zu 

Wiener Kaffeehausmusik 
Eintritt:  € 3,-- 

Ab 14.00 Uhr 

 

21.05.2011 Klassisches Konzert  

Arien und Duette  

von Donizetti, Rossini, Bellini und 

Verdi 
Mit Susanne Steinle, Sopran, Oscar 

Quezada, Bariton und Miku Nishimoto-

Neubert,  Klavier 

Eintritt: € 12,-- (erm. € 6,--) 

 

03.06.2011 Die Hegl  

Volksmusik aus dem Zillertal 
 

 

VVK: € 20,--; AK: € 22,--; (erm.: € 12,--) 

 

02.07.2011 Jukevox  

a capella 
 

 

VVK: € 13,--; AK: € 16,--; (erm.: € 8,--) 

 

16.09.2011 Helmut Schleich  

Kabarett 

 

 
VVK: € 20, --; AK: € 22,--; (erm.: € 11,--) 

 

01.10.2011 Los Dos y Companeros 

Bayerisch-kubanische 

Lebensfreude 
 

 

VVK: € 18,--; AK: € 20,--; (erm.: € 10,--) 
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Veranstaltungen in der Kapuziner-Halle 
 

Karten ab sofort erhältlich! 
 

08.10.2011 Silvano Tuiach 

Der Geisterfaher 

Kabarett 
 

VVK: € 18,--; AK: € 20,--; (erm.: € 10,-- 

 

24.10.2011 Django Asül  

„Fragil“ 

Kabarett 
VVK: € 23,--; AK: 25,-- (erm. € 12,50) 

 

29.10.2011 Die Jungen Original Oberkrainer 

Volksmusik 
 

 

VVK: € 20,--; AK: € 22,--; (erm.: € 12,--) 

 

04.11.2011 Lizzy Aumeier  

„Divenrausch“ 

Kabarett 
 

VVK: € 18,--; AK: € 20,--; (erm.: € 10,--/12,--) 

 

26.11.2011 John Davis 

The real Milli Vanilli 

 

 
VVK: € 22, --; AK: € 25,--; (erm.: € 12,50) 

 

18.12.2011 Michael Altinger 

„Meine Heilige Familie“ 

Kabarett 
 

 

VVK: € 20,--; AK: € 22,--; (erm.: € 11,--/6,--) 
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Am 02.07.2011 

in der 

Kapuziner-Halle
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2. Burgauer Treppenlauf
sts – Am 16. Juli findet um 17 Uhr der 2. Burgauer Trep-
penlauf statt. Wie schon im vergangenen Jahr wird 
wieder ein Feuerwehr- und auch Schülerlauf stattfin-
den. Im Hauptlauf wird in unterschiedlichen Alters-
klassen angetreten. Zudem startet ein Staffellauf und 
neu in diesem wird das sog. „Treppenwalking“ sein. 
Dabei wird keine Zeit gemessen trotzdem kann jeder 
Starte gewinnen. Hauptpreis wird ein Wochenendtripp 
für zwei Personen in ein Luxushotel sein. Also Mit-
machen lohnt sich! Anmeldung unter leichtathletik@
tsvburgau.de; Jochen Gnann, Lechstraße 1, Burgau, 
0179/8706278.

Führung durch 
Limbach
Der Historische Verein Burgau Stadt und Land ver-
anstaltet am Sonntag, den 03. Juli 2011 eine Führung 
durch Limbach. Erhard Hindelang wird als profun-
der Kenner der Geschichte seines Heimatortes nicht 
nur die Sehenswürdigkeiten Limbachs präsentieren, 
sondern auch die eine oder andere originelle Ge-
schichte und Besonderheit des geschichtsträchtigen 
Ortes darbieten. Höhepunkte des Rundgangs sind die 
Pfarrkirche St. Stephan, deren Ursprung aus gotischer 
Zeit stammt und die nach dem Umbau (1755) mit so 
berühmten Namen wie Joseph Dossenberger und J. 
B. Enderle verknüpft ist, das ehemalige Pfarrhaus mit 
seinem jahrhundertealten Fachwerk, das Haus des 
berühmten Kirchenmusikers und Domkapellmeisters 
Karl Kempter und die Votivkapelle Maria-Königin-
Bild. Die frühere Wallfahrtskirche Maria-Königin-Bild 
hatte Limbach als Wallfahrtsort weithin bekannt ge-
macht, bis sie 1787 im Zuge der Josephinischen Refor-
men geschlossen und abgebrochen werden mußte. 

Ausgangspunkt der um 14.30 Uhr beginnenden 
Führung ist der Gasthof Jehle, der selbst auf eine 
abendfüllende Geschichte zurückblicken kann. Zum 
Ende des Rundgangs bietet sich im Gasthof Gelegen-
heit zur gemütlichen Einkehr und zur Vertiefung der 
abwechslungsreichen Geschichte Limbachs mit Bil-
dern auch aus der Vor- und Frühgeschichte des Ortes. 

Evangelisches Kirchweihfest
Nun ist es wieder so weit. Die Evangelische Chris-
tuskirche feiert ihr großes  Kirchweihfest. Es geht los 
am 3. Juli um 10 Uhr  mit einem Familiengottesdienst 
zum Thema „Wachsen wie ein Baum“. Nach dem Got-
tesdienst gibt es im Gemeindegarten hinter der Kir-
che wie immer gutes hausgemachtes Essen, Musik 
der Handschuhmacher, ein buntes Kinderprogramm, 
Aktionen für Erwachsene und Jugendliche und vieles 
mehr. Am Nachmittag gibt es Kaffe und Kuchen. Das 
Fest endet gegen 17 Uhr. Alle Burgauer sind herzlich 
willkommen!

8. Sommerkunst in der 
Christuskirche
Zum 8. Mal veranstaltet die Evangelische Christuskir-
che ihre „Sommerkunst“. Vom 5. bis zum 19. Juni wer-
den Holzskulpturen von der Burgauer Künstlerin  An-
drea E. Diederich in der Kirche ausgestellt. Unter dem 
Titel „herzlich lieb“ zeigt die Kirchengemeinde neue 
und noch nicht ausgestellte Skulpturen ihrer Pfarre-
rin. Sie werden von meditativen Texten begleitet und 
erzählen auf anschauliche Weise von der Liebe Got-
tes.

Die Ausstellung beginnt mit einem Kunstgottes-
dienst und anschließen-
dem Sektempfang am 
Sonntag, den 5. Juni um 10 
Uhr in der Christuskirche. 
Die Kirche hat für die Zeit 
der Ausstellung folgende 
Öffnungszeiten: Sonntags 
und feiertags von 11-18 
Uhr; Dienstag bis Samstag 
15-18 Uhr. Montags ist die 
Ausstellung in der Kirche 
geschlossen. Alle Interes-
sierten sind herzlich will-
kommen!

Neues Chorprojekt
Der Projektchor der evangelischen Kirchengemeinde 
startet sein nächstes Chorprojekt. Es werden fröhliche 
Lieder für den Kirchweihgottesdienst am 3. Juli ein-
geübt.

Probenbeginn ist Himmelfahrt (2. Juni) um 19:30-
21 Uhr. Wer Himmelfahrt noch nicht kann, darf auch 
gerne noch am 9. Juni dazustoßen. Geprobt wird je-
den Donnerstag im Juni von 19:30-21 Uhr. Mitsingen 
kann jeder, der Freude daran hat; neue Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich willkommen.
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Präsidentenwechsel bei 
der FG Knoronia
Die Faschingsgesellschaft Knoronia hat eine neue 
Präsidentin. Bei der Mitgliederversammlung wurde 
der Nachfolger des bisherigen Vorsitzenden Josef Sai-
ler gewählt.  Dieser hatte 19 Jahre das Amt des Präsi-
denten inne und trat nun in zweite Reihe zurück: Er 
ist jetzt Vizepräsident.

 Sailer war bereits 1977 schon Beisitzer im Aus-
schuss für den damals durchgeführten Faschingsum-
zug. Seit der Gründung im November 1983 war er im 
Ausschuss tätig, bis er 1992, nach dem überraschen-
den Tod von Martin Göppel, die Aufgabe des Präsi-
denten übernahm.

Monika Riß übernahm das neue Amt als Präsi-
dentin. Auch sie ist bereits lange Jahr im Verein tätig. 
Sie begann 1984 als Tänzerin in der Großen Garde. 
Im Anschluss daran  trainiert sie bis heute die Gro-
ße Garde, ebenso die Showtanzgruppe. Auch für das 
Männerballett ist sie als erfolgreiche Trainerin ver-
antwortlich. 

 Der langjährige Schatzmeister Fritz Baumeister, 
der seit 1982  als verantwortungsvoller Kassierer tä-
tig war, übergibt eine korrekt geführte und gefüllte 
Kasse.  Für die neue Aufgabe wurde Andreas Schmid 
gewählt.

 Josef Sailer`s Wunsch ist es, dass die neue Präsi-
dentin dieselbe Unterstützung erhält wie sie ihm 
bisher gewährt wurde. Monika Riß  bedankte sich im 
Anschluss bei allen, die lange Zeit im Ausschuss tätig 
waren und jetzt ausgeschieden sind.

Neu im Amt sind Philipp Schmid als Ordenskanz-
ler, Silke Streitel als Jugendbetreuerin und Rita Popp 
im Ausschuss. Als Beisitzer wurden bestätigt: Gabi 
Deininger, Kathrin Popp, Reinhard Sailer und Micha-
el Spring.

Amerikanischer Chor zu 
Gast in Burgau
Der Kammerchor Burgau ist Gastgeber eines Geistli-
chen Konzertes, das vom „ISing Community Choir“ 
aus Portland / Oregon (USA) unter der Leitung des 
Dirigenten und künstlerischen Direktors Stephen 
Galván gestaltet wird. Der Chor wurde 2005 als ge-
meinnützige Organisation gegründet und hat sei-
nen Einzugsbereich rund um die Metropolregion 
von Portland. Hauptziel der Chorarbeit ist es, sowohl 
durch öffentliche Konzerte und Auftritte das chormu-
sikalische Verständnis zu entwickeln und zu fördern, 
als auch den ca. 70 Sängerinnen und Sängern und 
dem Publikum die Musik generell nahezubringen.

Das Geistliche Konzert findet im Anschluss an die 
Vorabendmesse, die vom Kammerchor Burgau musi-
kalisch gestaltet wird, am Samstag, 25. Juni 2011, um 
19:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Burgau statt.

Der Eintritt ist frei. Spenden kommen der „Kartei 
der Not“, dem Leserhilfswerk der Augsburger Allge-
meinen, zugute.

Ausflug bei strahlendem Wetter
Die Ausflüge des Krankenpflegevereins Burgau für 
Tagespflegebesucher und Bewohner der Senioren-
wohnanlage Burgau erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Am 19.04.2011 war es wieder soweit: die Autos der 
Sozialstation starteten zur Wallfahrtskirche nach Al-
lerheiligen. In der Kirche fand eine Kreuzwegandacht 
statt. Anschließend genossen die Ausflügler bei strah-
lendem Frühlingswetter im angrenzenden Biergarten 
Kaffee und Kuchen. Christine Scharlach

von links nach rechts: Monika Riß, Andreas Schmid, 
Kathrin Popp, Josef Sailer, Michael Spring, Silke Strei-
tel, Gabi Deininger, Reinhard Sailer, Karin Buhl
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Grundschule Burgau  -  Schulleitung
Liebe Kinder und Eltern, liebe Groß-
eltern, sehr geehrte Lehrkräfte, liebe 
Freunde und Bekannte unserer Grund-
schule, 

nach den großen Erfolgen der letzten beiden Jahre 
führten wir an unserer Grundschule in diesem Schul-
jahr erstmals vor Ostern einen Wohltätigkeitsmarkt 
durch, bei dem wir Sach- und Geldspenden sammel-
ten für Burgauer Kinder und Familien, die Hilfe und 
Unterstützung brauchen. Dabei wurden unsere Erwar-
tungen beim Ergebnis erneut weit übertroffen. Der Ge-
samterlös des Verkaufs, den wir am 11.05.2011 Herrn 
Pfarrer Dr. Martin Diederich als Vertreter der Burgauer 
Tafel überreichen konnten, belief sich auf die 

großartige Summe von 2650,00 €.
Dazu kamen noch Lebensmittel im Wert von 

ca. 370,00 €, die am darauffolgenden Tag (Freitag, 
15.04.2011) von Mitarbeitern der Burgauer Tafel ab-
geholt wurden.

Nicht zu vergessen dabei sind auch die nicht ver-
kauften Bücher und das restliche Spielzeug; beides 
hat unsere Elternbeiratsvorsitzende ebenfalls bereits 
am Tag nach dem Frühlingsmarkt zur Caritas nach 
Günzburg gebracht.

Diesen überragenden Erfolg verdanken wir aus-
schließlich den Kindern und Erwachsenen, die ihre 
ganze Kraft aufboten und die Durchführung der Akti-
on ermöglichten. Ein großes Lob und ein von Herzen 
kommendes Dankeschön verdienen an erster Stelle 
alle unsere Grundschulkinder, die mit Eifer und Be-
geisterung gewerkelt und gebastelt haben und dann 
diese Arbeiten sowie ihre Bücher zur Verfügung stell-
ten und zum Verkauf anboten. Dafür und für die mu-
sikalische Eröffnung vielen Dank!

Ich sage allen Eltern unserer großen Schulfamilie 
ein ganz herzliches Vergelt’s Gott für die kostenlose 
und gleichzeitig so umfangreiche Überlassung von 
Lebensmitteln und Süßigkeiten, von Spielwaren und 
Büchern. Gleichzeitig danken wir für Ihre zusätzli-
chen Spenden an den verschiedenen Verkaufstischen. 

Mein großer Dank gilt vor allem den Damen des 
Elternbeirats, in erster Linie der Vor-sitzenden Frau 
Margit Ruf, sowie weiteren Klassenelternsprechern/-
sprecherinnen und Müttern für ihren intensiven 
Einsatz. Sie sorgten mit viel Engagement und Orga-
nisation für Speis’ und Trank und nach zeitaufwän-
diger Vorbereitung für den reibungslosen Ablauf des 
Bücher- und Spielwarenmarktes. Besonders hervor-
heben möchte ich dabei auch die türkischen Eltern 
unter Leitung von Frau Selma Sahin, die mit der Zu-
bereitung und dem Verkauf ihrer schmackhaften Spe-
zialitäten unsere Aktion bereicherten. Vielen Dank!

Eine Neuheit in unserem Programm war das Flech-
ten von Zöpfen. Deshalb ergeht gleichfalls ein herzli-

ches Vergelt’s Gott an Frau Iwula und Frau Mafulu, die 
uns mit ihrer guten Idee eine große Freude und flotte 
Frisuren bereiteten.

Nicht zuletzt geht ein Dankeschön an alle Lehr-
kräfte und Fachlehrkräfte, an unsere Sekretärin und 
unseren Hausmeister, ohne deren tatkräftige Mitwir-
kung dieses Vorhaben undenkbar und nicht möglich 
gewesen wäre.

Nicht vergessen möchte ich die Damen der Verlän-
gerten Mittagsbetreuung, die mit ihren Kindern unse-
re Aktion wieder mit einem eigenen Stand ergänzten. 
Herzlichen Dank! 

Zum Gelingen unseres Marktes trugen darüber 
hinaus die Verantwortlichen des Dürrlauinger Niko-
lausheimes bei, die uns für unsere Veranstaltung zu 
verbilligten Preisen   köstliches Ostergebäck verkauf-
ten und sogar selbst anlieferten. Vergelt’s Gott! 

Ebenso herzlich bedanken wir uns bei Herrn und 
Frau Kramer der Metzgerei Merkle, die uns den benö-
tigten Leberkäse kostenlos überließen. 

Mein großer Dank gilt der Firma Gum für die gute 
Zusammenarbeit und das Entgegenkommen bei den 
Preisen für die Getränke.

Familie Hintenaus vom Gasthof Zech in Unterknö-
ringen versorgte uns mit Kassen und den benötigten 
Bons für den Verkauf von Essen und Trinken. Vielen 
Dank!

Ein „dickes Dankeschön“ geht auch an die Firmen 
Plastik Fischer und Ostermeier für ihre Unterstützung. 

Es ist mir ein ausgesprochenes Bedürfnis, unseren 
ehemaligen Elternbeiratsvorsitzenden, Herrn Andre-
as Futterknecht, ausdrücklich zu erwähnen, der uns 
Käse und die Papiertüten spendete. Herzlichen Dank 
dafür, dass er uns immer zur Seite steht, wenn wir ihn 
brauchen und auch das Jahr über jederzeit bereit ist, 
uns zu helfen.

Ihnen allen nochmals Vergelt’s Gott für Ihre Hilfe 
und Ihren Einsatz!
Renate Miehle, Schulleiterin
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Heimatkunde
Die Aktivitäten des Historischen Vereins im Bereich der Heimatkun-
de sind vielfältig, verfolgen aber zwei Hauptrichtungen. Der Arbeits-
kreis Heimatforschung bemüht sich um eine Vertiefung des Wis-
sens zur Geschichte Burgaus und seines Umlandes sowie der ganzen 
ehemaligen Markgrafschaft. Dies ist die eine Richtung, die auch im 
vergangenen Jahr erfolgreich vorangetrieben wurde. Die zweite Ziel-
richtung ist die Vermittlung des Wissens um die Heimat, um ihre 
Geschichte, um ihre Menschen, um ihre Taten und Werke, um ihre 
Bräuche und um ihre Kunst. Beide Aktivitäten sind eng miteinander 
verbunden und Ausdruck eines lebendigen Heimatgedankens. 

Die Projektgruppe Luftbildarchäologie verfolgt die Erkundung 
von Bodendenkmälern mit Hilfe von Luftbildern und alten Karten. 
Im vergangenen Jahr lagen Siedlungsspuren im Westen Burgaus, 
vor allem in den Fluren Unterknöringens, Großanhausens und Lim-
bachs, im Fokus der Luftbildforschung. Neben den bekannten Kel-
tenschanzen und römischen Gutshöfen in diesem Raum konnten 
etliche weitere Siedlungsspuren in Luftaufnahmen der Alliierten 
aus den Jahren 1944 und 45 aufgefunden werden, die aufgrund ih-
rer typischen Grundrißstrukturen als keltischen oder römischen Ur-
sprungs anzusprechen sind. Auf einer Sitzung des Kulturausschusses 
im November 2010 konnte der Vorsitzende den Damen und Herren 
des Stadtrates diese Forschungsergebnisse vorstellen und hat auch 
erfreuliche Anerkennung gefunden. Das aufgrund des teuren Bild-
materials nicht ganz billige Projekt wird von der Stadt Burgau bezu-
schusst, wofür der Verein sehr dankbar ist. Sobald das Projekt einen 
gewissen Reifegrad erreicht hat, werden die Ergebnisse der Öffent-
lichkeit vorgestellt. 

Schwerpunkte der heimatkundlichen Veranstaltungen sind 
Vorträge, Publikationen, Ausstellungen, Stadtführungen und die 
alljährliche Exkursion. Auf vielfachen Wunsch wiederholten Rudolf 
Saumweber und Dr. Josef Jostan im Frühjahr 2010 die Vorträge, die 
sie zum Historischen Fest im Sommer 2009 gehalten haben: 

 - „Alltag im mittelalterlichen Burgau“
  Vortragender: Rudolf Saumweber, Burgau
 - „Mittelalterliche Justiz in Burgau“
  Vortragender: Dr. Josef Jostan, Burgau
Die mittelalterliche Justiz in der Markgrafschaft Burgau war so-

gar im Umland auf Interesse gestoßen. Der Soldaten- und Kamera-
denverein Landensberg/Glöttweng hatte Dr. Jostan eingeladen, auf 
seiner Jahreshauptversammlung im April 2010 den Vortrag darzu-
bieten. Selbstverständlich ist er dieser Einladung des Vorsitzenden, 
Georg Fink, Glöttweng, gerne nachgekommen.

 - „Torf – das schwarze Gold des Mindeltales“
war das Thema des Vortrages auf der letztjährigen Jahreshaupt-

versammlung in Röfingen. Josef Krumm, Jettingen, der Vorsitzende 
des Fördervereins Torferlebnispfad Bremental, hat den Vereinsmit-
gliedern dieses für das untere Mindeltal einst sehr bedeutsame The-
ma anschaulich gemacht. 

Neuland beschritt der Historische Verein in der Kombination 
Sport und Geschichte. Heidi Häuser, Burgau, die Initiatorin des 
1. Burgauer Treppenlaufs, hatte die Idee, die sportliche Veranstal-
tung mit Schautafeln zur Historie der wichtigsten Burgauer Trep-
pen zu illustrieren. Mit Unterstützung der Stadtarchivarin, Martina 
Wenni-Auinger und von Dr. Stefan Siemons vom Kulturamt der Stadt 
Burgau, wurden vier Schautafeln über die Kirchentreppe, die Post-
treppe, die Waymeyer-Riederle-Treppe und über Burgauer Treppen 
allgemein erstellt. Text und Bilder haben der Verein anschließend in 
mehreren Folgen in der neuen Stadtzeitung „Burgau aktuell“ publi-
ziert. Diese Aufsatzfolge wird gerne gelesen, und sie wird in diesem 
Jahr über „Burgaus Treppen und Gässchen“ fortgesetzt. Überhaupt 
wird dieses Heft in Zukunft immer wieder Publikationen des Histo-
rischen Vereins – seien es Mitteilungen, Berichte oder populärwis-
senschaftliche Abhandlungen – darbieten, zum Nutzen der Bevölke-
rung Burgaus und seiner Umgebung. Insofern könnte sich die neue 
Stadtzeitung zu einem wichtigen Organ auch mit heimatkundlichen 
Inhalten entwickeln.
 Fortsetzung in der nächsten Ausgabe.
 Historischer Verein Burgau Stadt und Land e. V.

Das historische Jahr 2010 in 
Burgau und Umgebung

 

Gutenbergstr. 3 
89331 Burgau 
Tel.: 08222 2230 
info@innenausbau-berger.de      www.innenausbau-berger.de 

Besuchen Sie auch unseren neuen Ausstellungsraum! 

-Eckbänke 
-Tische/Stühle 
-Polsterungen 
-Bezugsstoffe 
-Reparaturservice 
-Gartenmöbel 
-Wintergartenmöbel 
-Innenausbau 
-Objekteinrichtungen 

Gutenbergstr. 3 
89331 Burgau 
Tel.: 08222 2230 
info@innenausbau-berger.de      www.innenausbau-berger.de 

Ausstellung von Eckbänken & Gartenmöbeln 

-Eckbänke 
-Tische/Stühle 
-Polsterungen 
-Bezugsstoffe 
-Reparaturservice 
-Gartenmöbel 
-Wintergartenmöbel 
-Innenausbau 
-Objekteinrichtungen 

textilreinigung
Stadtstraße 5
89331 Burgau

Öffnungszeiten:
 Mo – Fr.  8.30 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
 Mi + Sa. 8.30 - 12.30 Uhr

Tel. 08222 / 6767

Yozgat Grill
Inhaber: Fam. Baygül

Kapuzinerstraße 23 · 89331 Burgau
Telefon 0 82 22/4109 07  oder 0 82 22/ 96 62 24

Döner-
und
Pizza-
Service

20 Jahre

 

 

Öffnungszeiten:  
täglich 11.00 – 22.30 Uhr

Lieferservice: 
Montag bis Samstag
17.00 – 22.30 Uhr

Sonn-  und Feiertage
11.30 – 22.30 Uhr 

...mit Imbiss-
Restaurant
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sm – Leider kommt es noch immer zu Beschwerden 
wegen Verunreinigungen durch Hundekot sowohl 
im städtischen Bereich, als auch auf landwirtschaft-
lichen Flächen.

Dass Hunde „mal müssen“ lässt sich nicht ändern. 
Aber die Spuren von Hundekot lassen sich ohne gro-
ßen Aufwand beseitigen.

Daher unsere erneute Bitte - nehmen Sie beim Aus-
führen Ihres Hundes eine Plastiktüte oder die bei folgen-
den Stellen kostenlos erhältlichen Hundekottüten mit:
- Tütenspender vor dem Rathaus, Gerichtsweg 8 oder 

direkt im Bürgerbüro, Zimmer-Nr. 9 (Erdgeschoss)
- Tütenspender in der Mühlstraße in Höhe Parkplatz 

und gegenüber im Tierzubehörgeschäft „Willow´s 
Tiertreff“

- Tütenspender im Bereich Schmiedberg in Höhe Te-
lefonzelle
Nach der Aufnahme des Hundekots einfach die 

Tüte verknoten und ab damit in den nächsten Abfall-
eimer oder zu Hause in den Restmüll.

Sie leisten damit einen wesentlichen Beitrag für 
den Umweltschutz und erleichtern sich, Ihrem Hund 
und allen Mitbürgern das Zusammenleben.

Für Fragen und Anliegen steht Ihnen das Ord-
nungsamt der Stadtverwaltung Burgau unter der Tel.
Nr. (08222) 4006-23 gerne zur Verfügung.

Es ist schon lange Tradition in Burgau, dass sich am 
Pfingstwochenende die Jubilare zum traditionellen 
Jahrgangstreffen einfinden. Dazu eingeladen sind 
alle, die in Burgau zur Schule gingen. Genauso will-
kommen bzw. eingeladen sind alle Personen der be-
treffenden Jahrgänge, die in Burgau und den Stadt-
teilen wohnen und dort eine neue Heimat gefunden 
haben.

Die Jubilare der Jahrgänge 1961 (oder Ende 1960), 
1951, 1941, 1936, 1931, 1926, 1921, und 1916 haben 
am Pfingstsamstag Abend Gelegenheit sich in ver-
schiedenen Lokalen zu treffen. Die 50er in der Piz-
zeria Romana, die 60er treffen sich im Reality, für die 
70er ist im Schützenhof reserviert und die 75er, 80er, 
85er, 90er und 95er haben die Möglichkeit sich im 
Stadtcafe zu begegnen. Dort finden an diesem Abend 
die Klassentreffen statt, die alljährlich sehr großen 
Anklang finden. 

Der Sonntag beginnt um 10:00 Uhr mit den Festgot-
tesdiensten in der katholischen sowie in der evange-
lischen Kirche. Danach versammeln sich alle Jubilare 
im Albertus-Magnus Haus zu gemeinsamen Grup-
penbildern der einzelnen Jahrgänge.

Mittags werden die Teilnehmer wieder in den 
Lokalen essen, in denen sie bereits den Samstag-
abend verbrachten.

Am Nachmittag besteht die Möglichkeit das 
Museum der Stadt Burgau im Schloss zu besich-
tigen. Als weiteres Highlight bietet sich den Teil-
nehmern ab 15:30 Uhr die Gelegenheit bei einer 
Führung durch die neu renovierte Kapuziner 
Halle teilzunehmen.

Ab 18:30 Uhr beginnt dann der große Fest-
abend im AMH. Nach dem Sektempfang und 
der Begrüßung dürfen sich alle teilnehmenden 
Jahrgänge und natürlich auch deren Angehörige 
vom bunten Programm überraschen lassen. Bei 
der schwungvollen Musik von Robby Streitel darf 

nach dem offiziellen Teil bis in die Morgenstunden 
getanzt werden.

Für die Planungen der alljährlichen Pfingsttreffen 
ist jeweils der Jahrgang der 50jährigen verantwort-
lich. Dieses Jahr haben sich Mitte April 10 Frauen und 
Männer des Jahrgangs 1961 zusammengeschlossen 
um das traditionelle Jahrgangstreffen zu organisie-
ren und durchzuführen. Natürlich ist so ein Fest nicht 
ohne Spenden der Jahrgangsteilnehmer finanzierbar, 
deshalb bitten die Mitglieder des Komitees um Ihre 
Spende auf das Konto Nr. 4499 bei der Raiffeisenbank 
Burgau, BLZ 72069043, Kennwort: „Pfingstjahrgangs-
treffen 2011 Burgau“. Dafür schon im Voraus ein herz-
liches „Vergelts Gott“ !

Wenn auch Sie zu den oben genannten Jahrgän-
gen gehören und bis jetzt noch keine Einladung zum 
Fest erhalten haben, Sie jedoch gerne mit uns feiern 
möchten, so melden Sie sich doch bitte bei Karin 
Lipp, 08222/2282.

„Nicht das ist die Kunst, ein Fest zu veranstalten, 
sondern Menschen zu finden, die sich daran erfreu-
en!“ (Friedr.-Willh. Nitzsche)

Uschi Kahler, Mai 2011 

Verunreinigungen durch Hundekot

Jahrgangstreffen 2011 in Burgau
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■  Industriestr. 62  ● 89331 Burgau ● www.terrassenland.de

Individuelle Verschattungs-Lösungen, Insektenschutzgitter, Terrassendächer und vieles mehr.

Wetter- Sicht- und Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen
Industriestr. 62
89331 Burgau
Tel.: 08222/410795

Markisen

Außenjalousien

Terrassenüberdachungen

Wintergarten-Verschattungen

Asymmetrische Verschattungen

Torantriebe und Steuerungen

Verschattungen für den Innenbereich

Rollladen in allen Farben und Ausführungen

Sicht und Windschutz für Ihre Terrasse oder Balkon

Rolltore aus Aluminium für alle Anwendungsbereiche

Insektenschutz – Schutz vor lästigen Plagegeistern

Fensterläden – funktionell und praktisch für jeden Haustyp

Lichtschachtabdeckungen – gegen Schmutz und Insekten

Beratung – Service – Verkauf – Montage – alles aus einer Hand
info@bws-bautechnik.de ■ www.bws-bautechnik.de Rollladendämmung – für geringere Heizkosten u. angenehmes Raumklima

VOGELE

GRAFIK· TEXT·DRUCK

Ernst Röderer · Markgrafenstr. 7 · 89331 BURGAU
Fon 0 82 22 / 9661-0 · Fax -30

Grafikdesign . Webdesign . Offsetdruck . Digitaldruck . Briefbogen
Stempelherstellung . Lettershop . Etiketten . Abizeitungen
Broschüren . Flyer . Kuverts . Formulare . Plakate . Visitenkarten . Bücher
Personalisierung . Kuvertierung . Postauflieferung . Kalender . . .

www.roederer-druck.de

Ludwig Klein
Malermeister

Fassadengestaltung
Modernes 
Raumdesign
Fass- und 
Vergolderarbeiten
Sämtliche 
Malerarbeiten
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Unmöglich? 
    Nicht für uns! Betonbohren,

-sägen,
-sprengen Email: info@bohralex.de

Internet: www.bohralex.de

Peter-Henlein-Str. 4
89331 Burgau

Telefon: 0 82 22 / 65 97
Telefax: 0 82 22 / 55 92

Ihr Partner für:

Mitglied im

 Malermeister – Farbfachberater
• Ausführung aller Malerarbeiten
• eigene BI-KO Spachteltechnik
• neue Wandtechniken
• Überspachteln von Fliesen in
 Bädern etc. und Gestaltung
• Metalloptik-Arbeiten

MAlereI BurGAu

Haldenwanger Str. 25 Tel. 08222-4970
www.bigelmayr-art.de Mobil: 0171-5121859

Konstantina Bigelmayr – zuständig 
für Metalloptik-Arbeiten (Fotos) 
und exklusive Maler-Techniken.

Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus Naturstein
seit 1913 in Burgau

Büro:
Amselweg 1

89331 Burgau
Tel.: 08222 / 2579

Fax: 08222 / 411235
www.a-eiband.de

AE

Stadtstraße 27  ·  Burgau  ·  www.alkobu.de
Lieferservice  ·  ☎ 08222-1501

Holen Sie sich jetzt bei uns Ihre 
Gratis Gartenfibel von Neudorff.

Salat ohne Schnecken – ganz umweltschonend
Schnecken haben fast immer Saison: Sobald es im Garten 
feucht wird, kommen sie hervor und fallen über Salat und 
andere Pflanzen her. Mit Ferramol Schneckenkorn* von 
Neudorff wird den Schnecken der Appetit gründlich verdor-
ben. Für Mensch und Haustier, Igel und andere Tiere ist das 
Korn unbedenklich. Ferramol Schneckenkorn* entspricht 
den strengen Richtlinien für den ökologischen Anbau.

*Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.


